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Samstag, dm 15.Mai 1926.
Württemberg.

11- Ddai. (Preisschießen) Bei dem am 8 und
abaehaltencn Sport - und Jagdpreis, «Hießen haben

d^ ^ ermr Keise errungen : Ehrcnscheibe: Bester Schuß,
ptzeM^ ŝ rfer, Liebenzell. Punktscheibe: 1. Preis : Hvst-
^ ^ ickenzell. Meisterschetbe: Stand : 1. Preis : Köhler, Calw,

^KlamnchÄ ' l' Paul Krüger , Li'ebenzell) 5. Fr . Bonner,
LTra e Otto Ln , Liebenzell, 7. I . Ehrhardt , Liebeu-
^ « Liobenzell, 9. Ehr . Rühle , Liebenzell, 10.
Ln Nc/Urach , 11. Joh. Mast. Liebenzell, 12 Bron-
^^ ^ tanrmbeim Jagd : 1. Preis : Burkharüt zun., Schom-

^ <> Erhardt, Liebenzell, 3. K. Emmendörfer , Liobenzell,
7^ ' b Mast, Liebenzell, 5. Fr . Burkhardt sen., Schömberg.
^ Nuttaart. 13. Mai . (Sprelplan der Württ . Landestheater .)

mä^aus: Sonntag , 16. Mai : Carmen (7—10K ) : Diens-
^nuja (7^ - 10) ; Mittwoch : Hoffmanns Erzählungen

A '- M Samstag : Das Rheingold (7>L—10) ; Psmgstsonn-
na- Die Walküre(6—10^ ) ; Pfingstmontag : Hoffmanns Er-

(7̂ —10^ ). — Kleines Haus : Sonntag , 16. Mar:
S und Marianne (7X— 10); Montag : Ludwig Thoma-
»n-ifdf?/,- 9^ ); Dienstag : George Tandin — Sganarell

Mittwoch: Das Grabmal des unbekannten Solda-
Donnerstag : Der fröhliche Weinberg <7^ bis

Jamstag: Romeo und Julia (7^ —-10)4); Pfingstsonn-
W: Bomparte ('»—101L) ; Pfingstmontag : Ludwig Thoma-

^Ttuttgart , 14. Mai . (Goldtransport aus dem Luftwege.)
Am Mittwoch abend passierte aus dem Wege bon Amsterdam
nach Wien den Böblinger Flugplatz ein Drei -Motoren -Junker-
FluffMg, das eine Ladung von 820 Kilogramm Gold mit sich

^ *Heilbromr, 14. Mai . (Eine Quelle im Keller.) In einem
tiefen Keller eines Gebäudes neben der Kilianskirche ist kürzlich
eine Quelle mit drei Sekundenliter Stärke zum Durchbruch ge¬
kommen. Anfangs glaubte man, es handle sich um die frühere
Quelle des Siebenröhrenbrunnens . Die Untersuchungen er¬
gaben fedoch, daß es sich um Len Grundwasserstrom handelt,
dessen Spiegel in letzter Zeit die tiefste Stelle des Kellers über¬
ragt. Seit über 20 Jahren hatte Heilbronn keinen so hohen
Grundwasferstand mehr. Als Ursache werden angegegeben der
Neckarstau in Neckarsulm, der bis hierher wirkt. Ferner hatte
früher die SchiiuffelenschePapierfabrik , die heute stilliegt, so
viel Grundwasser verbraucht, wie die ganze übrigen Stadt , auch
andere Firmen, z. B. Krämer L Flammer , haben zurzeit einen
geringeren Verbrauch an Grundwasser . Schließlich hat auch
das Hochwasser vom Frühjahr mitgewirkt. Im Sommer ist
naturgemäß wieder mit einem Rückgang zu rechnen. In dem
betroffenen Gebäude will man die Quelle durch ein Mauerwerk
verstopfen. Ob's Hilst?

Laustena. N., 14. Mai . (Schweres Autounglück.) Ein
Auto, das vom Zabergäu hierher fahren wollte, begegnete auf
der Meimsheimer Straße dem Fuhrwerk des Holzhändlers
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Strenger von hier. Durch Scheuen des Pferdes lenkte der
Chauffeur das Auto zur Seite , wobei es auf einen Randstein
aufsticß, sich überschlug und die Böschung hinabstürzte. Wäh¬
rend sich Ler Chauffeur durch Abspringen retten konnte, kam
der 19jährige Kaufmann Hosmann aus Güglingen , der bei der
Firma G. Mugler hier angestellt ist, unter das Auto zu liegen.
Er wurde derart zusammengedrückt, daß er bald darauf starb.

Fürfeld , OA. Heilbronn , 12. Mai . (Ein Storch wird ge¬
füttert .) Unter den Kindern des Dorfes herrscht gegenwär¬
tig eine gewisse Aufregung ; den ganzen Täg rennen sie mit
Büchsen und Kannen und suchen Frösche. Wir haben nämlich
einen Storch . Draußen im Wiesental wurde er gefangen,
d. h. gefunden, denn er konnte nicht mehr fliegen, war abge¬
magert und schaumleicht. Nur mit Mühe konnte er sich gegen
die zudringlichen großen Raubvögel wehren. Zuerst war er
sehr ängstlich, doch jetzt ist er zutraulich, spaziert gravitätisch
bei den Hühnern des Lehrers herum und frißt mit Behagen
die vielen Frösche, die ihm gebracht werden. Es ist belustigend,
ihm zuzusehen, wie er auf einem Bein auf dem Hühnerstall
sitzt, klappert, sich Putzt, die Flügel schwingt <2,40 Meter
Spannweite ) und mit krummem Blick nach den Fröschen schielt.
Alles zeigt ihm gegenüber Interesse , ganz besonders die Kin¬
derschar; aber auch die Frauenwelt möchte „Onkel Langbein"
einmal aus nächster Nähe sehen. Unglaublich verächtlich guckt
er, mit keiner Miene zuckend auf die ,Gaffer " und ist sich seiner
Bedeutung allem nach wohl bewußt. Wenn er 's Fliegen nicht
wieder lernt , behalten wir ihn gerne.

Ellhofen, OA. Heilbronn , 14. Mai . (Unter den Rädern
des Zuges gestorben) Die 28 Jahre alte Luise Schmidt von
Eltershofen , bei E . Stähle hier im Dienst stehend, machte mit
ihrem Bräutigam einen Maiausflug ins Weinsbergertal . Mit¬
tags waren sie in Grantschen und gingen dann den Fußweg
durch die Weinberge nach Weinsberg, wo sie in einer Besen¬
wirtschaft den letzten nach Heilbronn fahrenden Zug abwar¬
teten. Versehentlich sind sie aber auf der Station Weinsberg
in den in der Richtung Hall fahrenden Zug eingestiegen. Auf
Ler Station Ellhofen hat nun das Mädchen den Irrtum be¬
merkt und wollte noch aus dem fahrenden Zug springen, wobei
sie aber vom Trittbrett erfaßt und unter den Zug geschleu¬
dert wurde. Ein Mitreisender brachte den Zug durch Ziehen
der Notbremse zum Stehen , aber das Mädchen war , ehe Hilfe
gebracht werden konnte, schon so übel zu gerichtet, daß der Tod
bereits eingetreten war . Die Beine waren ihr abgefahren,
die Arme gebrochen und der Leib ausgerissen, sodaß Teste vom
Körper auf der Unfallstelle zerstreut umherlagen . Der Tat¬
bestand wurde sofort ausgenommen und die Bahnbehörde in
Kenntnis gesetzt.

Ahldorf, OA. Horb,14. Mai . (Unterschlagung.) Die bei
der hiesigen Darlehenskasse unterschlagene Summe hat laut
„Schwarzwälder Volksbote" inzwischen eine Höhe von 19600
Mark erreich:. Hinter dem flüchtig gegangenen Rechner der
Kaffe, dem Sohn Paul des Schultheißen Burz , Ler inzwischen
von seinem Amte zurückgetreten ist und sehr schwer krank
darniederliegt , ist ein Steckbrief erlaffen. Der Mbmangel wird,
soweit dies möglich ist, durch Verkauf des ganzen Anwesens
des Burz zu decken versucht. Inwieweit die Mitglieder der
Kaffe und die Vorstandschast in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den, läßt sich noch nicht sagen.

Trossingen, 14. Mai . (Todesfall.) Im Alter von 61 Jah¬
ren ist gestern Fabrikdirektor Andreas Hohner gestorben. Er
warmer dritte von fünf Söhnen des Gründers der Hohner-
schen Harmonikafabrik. Er war einer der ersten Fachleute der
Harmonikaindustrie.

Etzbach, OA. Geislingen , 14. Mai . (Abgestürzt.) Ein
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eigenartiger Unfall trug sich in der gräfl . Degenseldschen Brau¬
erei zu. Der verheiratete Arbeiter Michel stürzte von einer
auf den Malzboden führenden Leiter und blieb im Fallen an
einem eisernen Wandhaken mit dem Gesäß hängen. In dieser
verzweifelten Lage mußte der körperlich starke Mann so lange
aushaltens , bis man ihn befreien konnte. Der Schwerverletzte
wurde in seine Wohnung gebracht. Lebensgefahr scheint nicht
nicht zu bestehen.

Danketsweller, OA. Ravensburg , 14. Mai . (Schlägerei mit
tödlichem Ausgang .) Eine wüste Schlägerei spielte sich neulich
hier ab. Als junge Leute aus umliegenden Ortschaften hier
gezecht hatten, fingen sie mit einem in der Jenkenmühle be-
diensteten Knecht Händel an, die in eine rohe Schlägerei aus-
artete . Sie richteten ihn dabei übel zu. Außer anderen Ver¬
letzungen hatte er auch zwei Rippen gebrochen und eine klaf-
stnde Wunde am Kopf. Trotzdem bald ärztliche Hilfe zur
Stelle war , ist der bedauernswerte junge Mann nun doch sei¬
nen schweren Verletzungen erlegen.

Bargau , OA. Gmünd , 14. Mai . (Heimsuchung.) Schwer
heimgesucht wurde die Familie des Wagnermeisters Josef
Nagel. Während die Mutter von acht Kindern vor einigen
Jahren durch den Tod der Familie entrissen wurde, ist vor
kurzer Zeit ein 22jähriger , hoffnungsvoller Sohn , sowie am
9. ü. M . eine 14jährige Tochter, beide nach kurzer Krankheit,
dem Tode zum Opfer gefallen, während eine weitere Tochter
schon über zwei Jahre an das Krankenlager gefesselt ist.

Der Befehlsstab auch auf der württ . Eisenbahn. Dem Ver¬
nehmen nach soll auf den württ . Linien der Deutschen Reichs¬
bahn in Bälde der Befehlsstab zur Einführung kommen. Der
Befehlsstab hat den Zweck, das Abfahrtssignal tagsüber mit
dem Scheibenstock— nachts mit dem grünen Stocklicht— vom
Aufsichtsbeamtcn unmittelbar auf den Lokomotivführer zu
übertragen . Bekanntlich wird in Süddeutschland der Abfahr¬
auftrag durch ,Abjähren " an Len Lokomotivführer erteilt , der
den Austrag durch Pfeifensignal an den Lokomotivführer wei¬
tergibt . Von der Neuerung erwartet man eine raschere und
geräuschlosere Zugabfertigung . Das württ . Publikum wird
sich erst an die neue Einrichtung gewöhnen müssen. Mit der
schwäbischen Gemütlichkeit issis nun bald vorbei. Der Befehls¬
stab trichtert sie vollends aus.

Baden.
Wallbün, 14. Mai . Eine verwitwete Wollwarcnhändlerin

aus Walldürn fand im Zuge ein Päckchen, das bei näherer Be¬
trachtung 12000 Mark enthielt. Sie lieferte es im Bahnhof
Gerolzahn ab. Alsbald stellte es sich heraus , daß es eine Geld¬
summe für abgelieferte Milch war , die ein Bursche von Buchen
nach Hardheim bringen sollte. Er hatte das Geld beim Um¬
steigen liegen lasten. Die Bahn erhob eine Fundgebühr von
125 Mark . Die ehrliche Finderin — sie war ganz allein in
dem Eisenbahnwagen — aber geht leer aus , da es sich um einen
Fund in der Bahn handelt. Kommentar wirklich überflüssig.
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„Ich will mich schnell umkleiden , Fräulein Katje —
dann komme ich herüber zum Tee, " stieß er hervor und
estte davon, wie auf der Flucht vor sich selbst.

In seinem Hause angekommen , suchte er sofort Sie
Badestube auf. nachdem er sich entkleidet und den Bade-
mantcl übergeworfen hatte. Sein Diener folgte ihm
Mr Bedienung rrnd schüttete mit dem kleinen , etmer-
arngen Gefäß aus einem mitten in der Badestube
netzenden Steintrog immer wieder kaltes Wasser über
leinen Körper. Das Master floß herab auf den zemen¬
tierten Steinfußboden und lief durch einen Abfluß ln
oen Garten, wo es von durstigen Pflanzen aufgesaugt
wuroe. Auf diese Weise badet man auf Sumatra und
9?"" M jeder Tageszeit ohne Umstände, und solch ei»

«ad ist sehr erfrischend.
Ais Harald nach einer Weile in sein Ankleibezirn-

trat und sich mit Hilfe seines eingeborenen Die-
>̂ ell ankleidete, war der kurze Rausch schon veZ-

^ ihn vorhin bei Katjes Anblick erfaßt hatte,
ein wenig über sich selbst, daß er sich von

lin« schonen Frauenarm und purpurnen Mäüchen-
i-ppen hatte bezaubern lassen.

^dann verlor er sich in ein tiefes Sinne ». Zum
legte er sich die Frage vor , ob es nicht das

kl-«,. , "ad einfachste sei, Katje Vanderheyden zu seiner
zachen. Es gab dann später, nach Joh « Ban-

All-L̂ n^ E ^ ade, keine Komplikationen mit der Firma,
nock b dann wie es jetzt war. Auch sonst sprach
dem ^aucherlei zugunsten dieser Verbindung . Außer-

es Zeit für ihn, sich zu verheiraten , we« n er
verpaffen und ein alter Junggeselle

Jabi--" zählte bereits dreiunddreißig
i - Nicht seine Sinne wollte er reden lassen in die¬

ser Angelegenheit , sondern seinen Verstand , und es
wollte ihm scheinen, als sei es sehr vernünftig , wenn
er Sie Tochter seines Kompagnons heiraten würde.
Wenn er bisher noch nicht daran gedacht hatte, so lag
das daran , daß Katje durchaus nicht seinem Ideal ent¬
sprach. Aber — so sagte er sich heute — welchem Sterb¬
lichen war es vergönnt , sein Ideal zu erreichen? Katje
war schön und verlockend — als Weib. Einen voll¬
wertigen Weggenoffen würde er freilich nicht in ihr
finden , überhaupt nicht, was er von einem Lebcns-
kameraden erhofft hatte. Aber so etwas gab cs wohl
in Wirklichkeit nicht. Die Frau konnte nie das ganze
Leben des Mannes ausfüllen — sie konnte ihm ein
Spielzeug für müßige Stunden , konnte ihm Geliebte,
Haushälterin oder eine Repräsentantin für sein Heim
sein, — aber mehr wohl nicht. Wenn sie das alles war,
dann hatte sie ihren Zweck erfüllt . Und dazu reichten
Katjes Qualitäten wohl aus . Ihre kleinen Unarten —
die großen kannte er ja nicht, La sie dieselben klug vor
ihm verbarg — würde sie mit der Zeit verlieren . Es
mutzte ganz reizvoll sei» , diese kleine Widerspenstige
zu zähmen , die von ihrem Vater zu sehr verwöhnt wor¬
den war . Schön genug war fie, um ihr» begehrenswert
zu erscheinen, — ja, heute war sie ihm sinnbetäubend
schön erschienen. Freilich , ftn Sarong hatte er sie nie
vorher gesehen, und dies Kleidungsstück, das bei den
eingeborenen Frauen und Mädchen so alltäglich und
reizlos erschien, hatte Katjes körperliche Vorzüge in
das Hellste Licht gerückt. Der Sarong enthüllte - och
wirklich nicht mehr, als ei« dekolletiertes Ballkleid,
aber es hatte doch etwas Verführerisches für ihn ge¬
habt, Katje darin zu sehen.

Halb lachend, halb ärgerlich hieb er schließlich mit
Ler Hand durch die Luft, als wollte er seine Gedanken
verscheuchen oder ihnen eine andere Richtung geben.
Aber immer wieder sah er den weißen , schönmodellier¬
ten Arm und den schlanken Hals im Geiste vor sich.

Mit einem seltsamen Gefühl , als gehe er der Er¬
füllung seines Schicksals entgegen , machte er sich auf

den Weg. Er fühlte , wenn er jetzt mit Katje allein
sein würde , mußte sie Macht über ihn gewinnen . Und
doch zwang ihn etwas , zu ihr zu gehen.

In seinem weißen Tropenanzng bot er einen An¬
blick, der freilich dazu angetan war , ein Franenherz
zu erobern. Seine hohe, schlanke Gestalt mit der kraft¬
vollen Haltung und den elastischen Bewegungen hatte
etwas Imponierendes . Und auf dieser Gestalt saß ein
Kops von prägnantester Männlichkeit . Das dunkel¬
braune Haar, im Nacken kurz geschnitten, war über
der Stirn in einen Scheitel gekämmt, der über dem
linken Auge ansetzte. Die schöne Form des Kopfes
kam dabei zur Geltung . Die Stirn war hoch und gut
gebaut und sprang wuchtig vor über die tiefliegenden
stahlblauen Augen , die hell und strahlend aus dem tief¬
gebräunten Gesicht leuchteten. Eine feingeformte Nase
und der schmallippige , ausdrucksvolle Mund verrieten
eine edle Raffe. Und um Mund und Kinn lag ein Zug
intensivster Willenskraft , während die Augen zielbe-
nmßte Entschlossenheit verrieten.

Alles in allem war Harald Forst ein Mann von
bezwingendem und sympathischem Äußeren , und was
seine Jürgen von seinem Innern verrieten , zeugte von
einer vornehmen Gesinnung.

Sein Schritt war etwas zögernd gewesen , wurde
aber jetzt schnell und federnd, als er ein Auto an dem
Vanderheydenfchen Hause Vorfahren sah. In diesem
Auto saß der Besitzer dieses Hauses , und Harald atmete
unwillkürlich erleichtert auf. Für heute war er der
Gefahr entronnen , bei einem Alleinsein mit Katje
vollends den Kopf -» verlieren . Das war ihm lieb.
Er ließ sich nicht gern von spontanen Gefühlen über¬
rumpeln , die nicht von seinem Willen regiert wurden.
In einer Ehe mußte man bester mit verständigen , nüch¬
ternen Erwägungen gehen, als iu einem flüchtigen
Siuueurausch.

(Fortsetzung folgt .) ^



. 6 .98 , 4 .98 , S .98,Üs8skkorm

Oame/r -D/llSSN Voll-Voile ,keleste Vs ..ards !tuii 8 ,1umperkorm
10 .78 , 8 . 78 8 .28

Damen-Dir/sen / / ÂO
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Latist mit eleganter Spitrengarnierung , moci
kormsn . 8 .75 , 8 .38.

Damen - V̂ac/rckemcken Opalbatist,
mit kaidigsm Lssatr , elegante kleckert 8 .88 ,

Damen - V̂ac-rr/remcken kardigem̂
Latist mit Spitrsn , kockelegaat verarbeitet

.11 .58.

ckum/ze ^-L/nte ^kack/en
tucb , mit Stickerei - Llnsatr unci Lodlsaum

1.38 , 1.18,

ckumper -Dnie ^kai/Zen ^ mvv̂ de.
beriet , mit Vslencienne -Spltren reicd garniert

4 .58 , 3 .28,

?llttOVSk reine >Volle 6 .78, ^9S
/m ^ k/nsakunsskau/n / tünsttei '-Xonrei 't/
kkm-
dkilii

llvrr-
dkim

neoensOlro.
Daxllvli tvlnslvs

8>>ei8e-kl8
Loackltorvt - Lakö

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liebluannistli.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curlh.
Pforzheim, Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch — RotzbrUcke) .

Sie werden beeinflußt
von Ihrer Tapete

die Sie alltäglich umgibt.

Tapete« Kükl 6DllM9 , Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. Psvk)hei«l.? Fernruf Nr. 3409.

Neuenbürg.

VodüMg.

SMwfteiii-Leideiide
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier, Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg, in vier Stunden
kamen schon zirka SO Gallen¬
steine, etwa haseinußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, großu. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

In gutem Hause kleinere,
schöne, sommerliche SZimmer-
Wohnung an ruhige Familie
oder alleinstehende Dame per
I. Juni d. I . zu vermieten.

Angebote unter »Nr. 48"
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle.

N
üilarbsoti a. tl.

lüekerbar jede Orolle.

Vertreter: llelar. Velmsr, llöken.
Höfen a. E.

Suche für sofort tüchtiges,
ehrliches, fleißiges

Häckedev
für Küche und Haushalt im
Alter von 18—22 Jahren.

Otto Echmanderer.
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Programm:
Engerts akrobatische Hunde— EngertS Clown«. Auguste,
urkomisch. EngertS theaterspielende Hunde: »Die schöne
Müllerin", erstes Theaterstück, das vou Hunden aufgeführt
wird. EngertS wild eingefangene Eisbären, wunderbarer
Dressurakt. EngertS Sultan (Eisbär) als Meisterschütze

ansgebil- et, ein gelungener Dressurakt.
Außerdem: Komische Possen-Entree — Bim-Bam-Bom,

wunderbarer Musikakt auf eigenartigen Instrumenten.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

dte Direktion : Paul Svgert.

I ' lrili
kiiäkmL8vkin6N

werden überall bevorzugt.
Erstklassiges deutsches Fabrikat.

Unübertroffen  für Haushalt
und Gewerbe empfiehlt bei günstige»

Zahlungsbedingungen

KM»Mllvr,WMn.MeMM

Wecke ? /on/re / rock war « ?
rcksüen unseren «cliönen Äo//en
20§Laumvvott«, leinen ll.Xunrt-
«IÄ «, c/enn ck'eLetben « nc/
-araai/e« maant/trea/arbtzr

cks; /ieiM
tt'ckk- , tcaA-

«« i vtterecsif.

>5

/sLoem/Lcli:
§c?nerben 3ie

nnr//>re lp'ünrck-
unL? r̂e UN'

î erbinĉ/kĉi von. MiM/e/üm/o//en.Xwilw-
<o//en, TvillÄreÄM. reKeenFkt-

toüaen.MÄ'el- «. DekomtiEMsi
^« sanci von 20§tsrk-n porto/e«

kmrist, >» »«>«».

» « ? « » » . ZA» » .
5eliöns/iusvglil in Kinöorvagkn, 5poî - unä̂ eiier-
ivagsn , Kutik-Kspp8tüti !en , 8ämtl . ^ isksrtiliöl,
Koffern , Kanätasesten , Kügsl-Iasesien , MW «'
Portemonnaies U8W. empüsklt 2U billigen kreisen
Venn, ürüwer. AVt-. UM-
Alle heilbaren Krankheiten

behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Bro
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier, PsEtrzhe'
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktags
V»10 bis 1 Uhr und von 3—Vr7 Uhr. Freitag
und Samstag nickt zu Hause.
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